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auf daS „Tageblatt", welches mit ^ D ^ >ck nehmen auSwärtS alle «nnoneen«
Ausnahme Montags täglich erscheint Sß HIß I IV SFl SD DII II 7 Al El A V Büreaus. in Wilhelmshaven di.
nehmen alle Kaflerl . Postämter zum II III I I I IIIU I 1 IlMllII » I Exp-dttion entgegen, und wird di.
P« is M . 2.25 ohne Zustel . GG ^ ^ 4 - MWU 5 Lpaltene Co^ s eile oder deren

) lungsgebühr , soww die Expeditton / MWM 1 » 4 Rau« für hiesige Inserenten mtt
- zu Mk , 2.25 frei ins Haus gegen ^ ^ ^ 10 Pf., für Auswärtig - mit 15 Pf.i Vorausbezahlung , an. berechnet. Reklamen 2S Pf.
V Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Nr. 1.
Ptliches SrM str sa» tl. Kaiserl., Kösizl. >. Wt. Kehörde», smie stk dir Gemisdr» KM ». KkOlWdr«.
) Inserate für die laufende Nummer tuerdeu bis späteste«- Mittag- 1 Uhr entgegeugeuommeu ; größere werde« vorher erdete«.

jV 43 . Mittwoch , den 20. Februar 1895. 21. Jahrgang.
^ Deutsches Reich .
i Berlin , 18 . Febr . Der Kaiser empfing Vorm , die Ab-

- jmng des Bundes der Landwirthe. Der Audienz wohnten
j »» der Chef des Civilkabinets, der Landwirthschaftsminister

.j der Minister des Innern. In der Audienz wurde die
st ksse verlesen, worin namens von 200 000 Landwirthen um
s Pr des Kaisers für die Nothlage der Landwirthschaft gebeten
s jid. Der Kaiser antwortete, die Audienz beweise, wie ernst es
z M Kaiser um das Wohl der Bauern zu thun sei und daß das

» j chrwort, seine Thür stehe jedem Unterthanen offen , keine leere
Is mel sei . Die vorjährige Agitation, über den Rahmen des

s »lässigen hinausgehend, drückte tief sein landesväterliches Herz .
1 kr heutige Tag habe dieses Vorgehen wieder gut gemacht .

"Der
«ser erhofft von den Berathungen des Staatsrathes Ersprieß -
siZ für die Landwirthschaft . Mögen, die Herren sich der
sttionellen Agitation enthalten . Wir wollen Gott bitten , daß

* ! Berathungen des Staatsrathes zum Heile der Landwirth-
!' ch ausschlagen mögen.
, Nach dem Empfange der Deputation des Bundes der Lautl¬

iche nahm der Kaiser den Vortrag des Geheimen Civilkabinets
hegen und hörte darauf die Marinevorträge .

Ueber das Befinden des Geh . Raths Prof . Curtius wird
> ächtet, daß der geistig überaus frische Patient trotz seiner 80
? -sic die Folgen des kürzlich erlittenen , Unfalles bisher leicht

»wunden hat .
> Das Mittagsmahl , das der Oberpräsident v . Achenbach all-

jrlich für die Mitglieder des brandenburgischen Provinzial -
» idtages veranstaltet , wird Sonnabend , 23 . d . M ., im Eng -
» hm Hause bei Huster stattfinden . Der Kaiser Pflegt diesem* Me beizuwohncn und hat auch diesmal sein Erscheinen

jksagt.
Die Generalversammlung des Bundes der Landwirthe war

, »raus stark besucht . Die Tribünen und der Saal war schon
»ge vor der Eröffnung dicht besetzt. Auch Damen waren auf
» Tribünen erschienen , sowie zahlreiche Abgeordnete des Land-

k ß und Reichstags. Mit einem Hoch auf den Kaiser wurde
l Versammlung eröffnet . Abg . v . Plötz , jubelnd begrüßt , hebt
'vor, daß seit der letzten Versammlung ein neuer Kanzler und' l neuer Landwirthschaftsminister ernannt seien , denen auch die
»idwirthschaft volles Vertrauen schenke. Ntir in einem Punkte
i>se er Herrn v . Hammerstein widersprechen : wenn dieser
gefordert habe , von einer Agitation abzustehen, so werde
>Bund doch weiter agitiren. Redner weist hierauf unter lautem
iel auf den Geburtstag Bismarcks hin . Der Vorstand habe um
Maubniß nachgesucht , dem um die Landwithschaft hochverdienten
ersten Bismarck persönlich Glückwünschedarzubringen und dieser
te die Erlaubniß erheilt . Zum sichtbaren Zeichen des Dankes
ledern Fürsten ein Silberschild mit Emblemen der Landwirthschaft
weicht werden, dessen Kosten durch Zehnpfcnnigbeitrag der
mdesmitglieder aufgebracht werden soll . Graf Mirbach fordert
e Gründung eines Bimetallistenbundes auf und warnt davor ,
>Bedeutung des Reichstagsbeschluffes in dieser Frage zu über-
Mn . Nach Verlesung vieler Glückwunschtelegramme meist
ls dem Osten tritt Graf Kanitz, von ungestümem Beifall be-
M, für seinen Antrag ein, der anfangs in seiner Bedeutung
lkannt sei, jetzt Beifall aus weiten Kreisen erhalten habe.

Bei der heutigen Hauptversammlung des Bundes der. Land-
sche berichtete Abg . Plötz über die heutige Kaiseraudienz und
tle die Kaiserliche Antwort dahin zusammen, der Kaiser wünsche ,
d die Landwirthschaft zu ihm Vertrauen habe . Die Versamm -
>g nahm diese Mittheilung mit enthusiastischer Kundgebung
I und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , dem sich „Heil

Dir im Siegerkranz " anschloß. Darauf folgten geschäftliche
Verhandlungen .

Die im Juni d . I . stattfindende Eröffnung des Nordostsee¬
kanals wird eine Feier von europäischem Belange werden . Wie
die „Post " hört , werden alle deutschen Fürsten und alle see¬
fahrenden Nationen im Aufträge des Kaisers Einladungen zu
der im großen Stile zu veranstaltenden Eröffnungsfeier erhalten .

Berlin , 18 . Febr . Der hier angekommene Gouverneur
von Ostafrika , Frhr . v . Scheele, wird sich nunmehr entscheiden ,
ob er nach Afrika zurückkehren wird oder nicht. In hiesigen
unterrichteten Kreisen nimmt man an , der Gouverneur werde
im Auswärtigen Amte dauernd beschäftigt werden . Die Frage ,
ob Major v . Wißmann die Nachfolgerschaft des Frhrn . von
Scheele übernehmen wird , ist maßgebenden Orts vorläufig noch
nicht in Erwägung gezogen worden . Doch soll, wie verlautet ,
der Major keine besondere Neigung haben, als Gouverneur
nach Dar - es-Salaam zu gehen .

Berlin , 17 . Febr . Die Abstriche, welche die Budget¬
kommission am Militäretat vorgenommen hat , beziffern sich ins -
gesammt auf rund 10 ' /« Millionen Mark .

Graf Markus Pfeil , der bekannte Afrikareisende, schifft sich
am 6 . März von Neapel wieder nach Afrika ein . — Freiherr
v . Stumm veröffentlicht in der „Post " eine Erklärung , in welcher
er zunächst für die ihm aus vielen Ländern zugegangenen Zu¬
stimmungsadressen zu seinen Reichstagsreden vom 9 . Januar
und 7 . Februar dankt . Dann heißt es, es werde dies ihm ein
Sporn sein, fortzufahren in dem unentwegten Bestreben, den
Umsturz zu bekämpfen, möge er von Anarchisten, waschechten
Sozialdemokraten , von verblendeten evangelischen Geistlichen oder
von dünkelhaften Professoren betrieben werden.

Vor einigen Tagen hat in Berlin eine Versammlung des
christlich -sozialen Jugendbundes stattgefunden , die sich mit der
Frage des Zweikampfes befaßte . Zu den strengen Verurtheilern
des Zweikampfes gehörte u . a . Oberstlieutenant v . Egidh . Die
„Kreuzztg ." macht hierzu die Mittheilung , daß Herr v . E . vor
einiger Zeit in der „Kreuzztg . " eine Erklärung gegen Stöcker
veröffentlichen wollte, weil dieser eine von Herrn v . Egidh an
ihn ergangene Herausforderung zum Zweikampf abgelehnt .

Ueber die große Zahl der im Justizdienst befindlichen
Gerichtsassessoren und Referendare bringt das „Jahrbuch der
Deutschen Gerichtsverfassung " folgende Angaben : In Preußen
waren Ende September 1894 1693 Gerichtsassessoren und 3452
Referendare , zusammen also 5145 noch nicht festangestellte Rechts¬
kundige vorhanden . Da 4269 ständige Richterstellen und 330
Staatsanwaltsstellen etatsmäßig sind , überstieg die Zahl der
Assessoren und Referendare die der Richter und Staatsanwälte
um 546 . Von den Gerichtsassessoren waren 818 oder 42,4 v . H.
gegen Vergütung beschäftigt.

Den Verkauf der Loose der Preußischen Klaffenlotterie soll
nach der „D . Tgsztg ." der Finanzminister beabsichtigen, den
königlichen Kreisrentmeistern zu übertragen .

Berlin , 17 . Februar . Ende vergangenen Jahres ist in
Kamerun durch den Kommandeur der Schutztruppe , Rittmeister
v . Stetten , in Buea eine Regierungsstation begründet worden .
Wie die „Köln . Ztg . " erfährt , ist die Gründung keineswegs
friedlich erfolgt , sie schloß vielmehr eine Sühne für den Tod des
Hauptmanns v . Gravenreuth ein . Der Häuptling Kuba von
Buea übte im Kamerungebirge ein Schrcckensregimeni . Er blieb
trotz eines eintägigen Palavers in Victoria den Forderungen des
Gouverneurs unzugänglich und wollte die Ausnahme einer Gar¬
nison bloß dann zugestehcn, wenn der Handel mit Zündhütchen
freigegcben würde . Am 20 . Dezember beförderte der Dampfer

„Nachtigall " zwei Abtheilungen von 190 Mann der Schutztruppe
nach Victoria . Das Geheimniß des Marsches war von den der
Tyrannei der Leute von Buea überdrüssigen anderen Bergstämmen
sorgfältig gewahrt worden . Die Ueberraschung Bueas gelang.
Die Krieger hatten kaum Zeit , ihr Vieh und ihre Weiber in den
Wald zu schaffen, und waren mit der Ausbesserung der Pali¬
saden beschäftigt, wovor Gravenreuth gefallen war , als am
Morgen des 22 . Dezember die Schutztruppe ringsherum heran¬
stürmte . Buea ward im ersten Sturm genommen, wobei der
feindliche Verlust 30 Todte , der eigene bloß zwei Verwundete
betrug . Sämmtliches Vieh wurde erbeutet . Die 700 Gewehr¬
träger umfassendeStreitmacht Bueas wurde zersprengt und entfloh
nach den obersten Gebirgsgegenden - sie wird wahrscheinlich
beim Beginn der Regenzeit zur Bestellung der Aecker, Frieden
suchend, zurückkehren . Eine Besatzung unter deutschen Unter¬
offizieren soll andauernd in Buea verbleiben, dessen Niederwerfung
einen ersten Schritt zur Erschließung des gesunden, fruchtbaren
Gebirges bedeutet. Am Hauptplatze Bueas wird eine Kaserne
für die Schutztruppe errichtet . Noch vor der Regenzeit wollte
v . Stetten nach Munde marschiren und dort neben der wissen¬
schaftlichen Station in einer neuen Station 50 Mann Besatzung
zurücklaffen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 . Febr . Die Berathung des Währungsan¬

trages wird fortgesetzt. Als zweiter Punkt steht auf der Tages¬
ordnung der Antrag betr . Verschärfung der Disziplinargewalt
des Präsidenten . Abg . Roeren (Zentr .) begründet seinen schon
bekannt gewordenen Antrag . Abg. Singer (Soz .) bekämpft den
Antrag Roeren . Abg. Pieschel (natlib .) tritt für den Antrag
Roeren ein.

Präsident v . Levetzow (nachdem er das Präsidium an den
Vizepräsidenten v . Buel abgetreten ) stellt in Abrede, daß sein
Wunsch nach Verschärfung der Disziplinargewalt durch den An¬
trag des Staatsanwalts auf strafrechtlicheVerfolgung eines Mit¬
gliedes verursacht worden sei. Der Antrag Roeren sei als
Mittelweg des Gewünschten annehmbar . Bei Ablehnung der
Verschärfung der Präsidialgewalt werde er event. seinen Posten
niederlcgen . Er empfiehlt den Antrag Roeren .

Abg . Lentzmann (fr . Volksp .) giebt namens seiner Partei
die Erklärung ab, sie könne mit Bedauern darüber , daß der
Präsident die Kabinetsfrage gestellt habe, nicht für den Antrag
Roeren stimmen, weil er zu weiten Konsequenzen führe .

Abg . Bebel (Soz .) bedauert ebenfalls, daß der Präsident
die Kabinetsfrage gestellt habe.

Der Antrag Roeren wurde darauf angenommen .

Ausland .
Arco , 18 . Febr . Erzherzog Albrecht ist heute Mittag ge¬

storben . Der Verstorbene galt in Oesterreich für eine der ersten
militärischen Autoritäten . Er war geboren am 3 . August 1817
als der älteste Sohn des Erzherzogs Karl des Siegers von Aspern,
trat 1836 in das Heer ein . 1848 begab er sich , durch die
Märzereignisse veranlaßt , nach Italien . Im Dezember 1848
kämpfte er als Kommandeur einer Division bei Morterra und
Navara . Seit 1863 Feldmarschall , erfocht er während des
Krieges von 1866 als Oberkommandant der Südarmee am
24 . Juni den Sieg bei Custozza und wurde nach Beendigung
des Krieges zum Generalinspektor aller Truppen ernannt . Er
galt lange Jahre als stark preußenfeindlich.

Paris , 16 . Febr . Der Abg. Lockroy bespricht im „Eclair "
die Kaiser Wilhelm zugeschriebene Absicht , eine internationale

Der beste Fremd .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Man hat Dich schmählich hintergangen !" fuhr sie auf, „es

) ein elender Kunstgriff, Dir ein Gcständniß abzupressen. O ,' konnte man thun , während ich Deine Unschuld betheuerte,
Uend ich von Thür zu Thür lief, um mir eine Unterredung
§ Dir zu verschaffen . Das ist grausam , das ist himmel-
lieiend ." —

„Gegen einen verstockten Verbrecher ist jede List erlaubt, "
antwortete Kurt bitter , plötzlich aber veränderte sich der

^druck seiner Züge , das wild und trotzig blickende Auge erhielt
ch feuchten Glanz , er schlang beide Arme um Martha , ließ

Kovf mit dem lang gewachsenen braunen Haar an ihrer
Mlter ruhen und bat mit leiser Stimme : „Sage es noch ein -

Martha , Du hälft mich nicht für einen Mörder ?" „Eher
^öte ich , ich habe selbst den Streich nach dem Haupte des
"ch geliebten Onkels geführt , als daß ich Dich nur einen
Anblick für schuldig gehalten hätte , mein Kurt, " versicherte
"Ha und sah liebevoll zu ihm auf .
. Es ging wie ein Krampf durch den Körper des großen,
M gebauten Mannes , seine Schultern hoben und senkten sich,
Mch in ein lautes Schluchzen aus . Martha stand sprachlos
ssthm , es hatte etwas Herzbrechendes, diesen Mami , den sie
flllsch, so frank, so frei gekannt, hier gebeugt, gebleicht von
^ Kerkerlust und jetzt gar weinend wie ein Kind vor sich zu

Sie ergriff seine Hand und wollte ihm zusprechen , er aber
sagte : „Laß mich weinen, Martha , ich schäme mich dieser Thränen
nicht, suche Du ihnen nicht Einhalt zu thun , sie spülen Berges¬
lasten von meinem Herzen, sie waschen meine Seele rein , sie
machen meinen Geist frei, denn ich weiß es jetzt, ich stand am
Rande des Wahnsinns . Alles , alles konnte ich ertragen , aber
daß auch Du mich verlassen und verdammt hattest , das war
zu viel .

"

Sie hielt seine Hand still in der ihrigen und ließ ihn sich
ausweinen , erst als seine Thränen sanfter flössen, sagte sie :
„Seit vielen Wochen laufe ich von Pontius zu Pilatus , um Zu¬
tritt zu Dir zu erhalten , es war mir nicht möglich , zu Dir zu
dringen ." „Und wieso hat man es Dir heute gestattet ?" fragte
er . „Hat man mich verurtheilt , ohne daß ich gestanden, steht
meine Hinrichtung vor der Thür , kommst Du um Abschied zu
nehmen ?"

„Lieber Freund , laß doch nicht ein Hirngespinnst das andere
jagen, " bat sie . „Wisse , ich komme von unserm König, an seinem
Throne habe ich gefleht, und er hat Gnade geübt, ich darf jede
Woche eine Stunde zu Dir kommen , bis Du frei bist . " „Bis
ich frei bin," wiederholte er, „glaubst Du noch daran , hoffst Du
noch darauf ? " „Wenn mich diese Hoffnung nicht aufrecht er-
hielte, ich lebte nicht mehr, " sagte sie feierlich, „und jetzt weiß
ich, daß Du frei werden mußt , daß es mir gelingen wird , Deine
Unschuld an den Tag zu bringen . Nun ich Dich wiedersehe,
weiß ich , daß das Schwerste überwunden ist. "

„Du holder Engel des Trostes I" rief er, ihre Hände küssend,
„ja , auch ich glaube und hoffe nun wieder. Es giebt doch noch
einen Gott dort über den Sternen, " fügte er leise und tief er¬
griffen hinzu und blickte dabei zu seinem vergitterten Fenster
empor . „Ja , es giebt noch einen Gott, " wiederholte Martha

ebenso leise . „Und nun komm , mein Kurt, " bat sie , mit ihrer
Hand zart und liebkosend über seine eingefallene Wange streichend ,
wir haben nur eine einzige Stunde , ich bin nicht bloß herge¬
kommen, um mit Dir von unserer Liebe , von meinem Glauben
an Dich zu sprechen , ich möchte auch mit Dir berathen , was ich
zu Deiner Rettung thun kann ."

Sie setzte sich auf den Schemel, er nahm zu ihren Füßen
auf dem Erdboden Platz und sagte traurig : „Weiß ich das selbst ?
Habe ich nicht Alles erschöpft , was ich zu meiner Bertheidigung
sagen konnte ?" „Kurt , hast Du Feinde ?" „ Keinen, als den
Baron Seldenberg, " antwortete Westmühl dumpf, „ ich stand ihm
bei Dir im Wege, ich hatte ihn tödlich beleidigt, er mußte sich
mit mir duelliren — "

„Da kam er Dir zuvor und machte Dich unschädlich, " fiel
Martha schnell ein, „unsere Gedanken sind denselben Weg ge¬
gangen . " „Doch nicht, Martha, " entgegnete Kurt kopfschüttelnd.
„ Im ersten Grimm dachte auch ich so , aber bei reiflichem Nach¬
denken habe ich mir doch gesagt, daß ich dem Baron Unrecht
thue . Wollte er mich aus dem Wege räumen , so lag ja näher ,
mich zu morden, anstatt Deines Onkels , seines besten Freundes ,
dessen Leben für ihn von hohem Werthe sein mußte !"

„Die Frage vermag ich Dir nicht zu beantworten , dennoch
bleibe ich dabei, Baron Seldenberg ist, wenn nicht der Mörder ,
so doch der Anstifter der That ." „Er war , während der Mord
geschah, mit Max und Eugenie im Theater ." „Er war viele
Meilen entfernt , als Körte überfallen und ins Wasser geworfen
wurde, " rief Martha heftig, „und doch liegt auch diese That
vor seiner Thür ."

(Fortsetzung folgt .)



Berathung über die Neutralistrung der Handelsschiffe im Krieeg
anzuregen und meint , eine solche Maßregel hätte Wohl für ,
Deutschland mit seiner mächtigen Handelsflotte Bedeutung , nicht '

aber für Frankreich , das viele Kreuzer und wenig Handelsschiffe
besitze. Damit Frankreich zustimme, müßte wenigstens auch das
Verbot der Beschießung offener Handelshäfen ausgesprochen werden.

Paris , 18 . Febr . Der „Temps " dementirt die Meldung
des „Standard " , wonach Frankreich dem König von Belgien
500 Mill . Franks für den Congostaat angebotcn habe, falls
das belgische Parlament die Annexion ablehne . — In der Ka¬
dettenschule zu Lafleche ist eine Meuterei ausgebrochen.

Madrid , 18 . Februar . Der König leidet zwar noch
an leichter Erkältung , sein Zustand erregt jedoch keinerlei Be-
sorgniß.

Newhork , 18 . Febr . Aus Apia wird gemeldet, daß
eine deutsche Firma Waffen und Munition für die Aufstän¬
dischen durchgeschmuggelt habe . Der deutsche Konsul habe eine
nominelle Geldstrafe auferlegt , obwohl es sich um ein Vergehen
gegen das Abkommen der drei Vertragstaaten handle . (?)

China und Japan .
Shanghai , 18 . Febr . Der Kaiser von China ertheilte

dem Statthalter der Provinz Schantung den Befehl, alle Flücht¬
linge aus Weihaiwei enthaupten zu lassen. Hauptmann von
Hannecken ist bemüht, die Erstattung einer größeren Summe , die
er für die Vorbereitung zur Vertheidigung der Hauptstadt ver¬
wendet hat , von der chinesischen Regierung zu erlangen . Der
deutsche Geschäftsträger hat sich bis jetzt vergeblich bemüht, die
Bewilligung der Ansprüche des Hauptmanns im Tsungli - AameN
durchzusetzen . — Der Tsungli -Aamen ersuchte den amerikanischen
Gesandten , die japanische Regierung zu veranlassen, ihre Friedens¬
unterhändler nach Port Arthur oder einem andern Platze in der
Nähe von Tientsin zu senden , um Lihungtschang die Anstrengungen
der Reise zu ersparen . Die chinesische Regiernng ersuchte John
Förster , sich mit Lihungtschang in Tientsin zu treffen, - Förster
verläßt Shanghai wahrscheinlich, sobald die Schifffahrt wieder
eröffnet ist.

Weihaiwei , 18 . Febr . Die Uebergabe der Schiffe der
chinesischen Flotte , sowie der übrigen Forts der Insel Liukungtao
ist vollständig . Die Japaner sind jetzt in vollem Besitz des
gesammten Hafens mit sämmtlichen Forts . Der einzige hohe chi¬
nesische Offizire , der in Weihaiwei verbleibt , ist ein Schotte
Namens Maclure . Er bewirkte die Uebergabe, forderte jedoch
von Admiral Jto Garantien dafür , daß die Japaner die Be¬
dingungen erfüllen würden . Der Admiral Jto antwortete , daß
das japanische Wort genügend und fernere Garantien unnöthig
seien . Die Landtruppen übergaben dann zuerst ihre Waffen und
marschirten durch die japanischen Linien hindurch. Sie wurden
mit Achtung von den Japanern behandelt und in Freiheit gesetzt.
Den Matrosen und Seefoldaten wurde Gleiches zu Theil . Die
ausländischen Offiziere werden wahrscheinlich nach Tschifu gebracht
werden.

Tokio , 18 . Febr . Eine Anzahl von Ingenieuren ist nach
Wei-hai -wei abgegangen . Sie sollen versuchen , die gesunkenen
chinesischen Kriegsschiffe flott zu machen und in brauchbaren
Zustand zu setzen .

Aokohama , 17 . Febr . Eine amtliche Depesche des
Marschalls Oyama vom 14 . Februar meldet die am 13 . d . M .
erfolgte Kapitulation der chinesischen Forts und der chinesischen
Kriegsschiffe. Ferner meldet Ohama : Am 12 . Februar Abends
starb Admiral Ting mit zwei anderen chinesischen Offizieren
durch Selbstmord , nachdem er zuvor in einem Schreiben
die Kapitulationsbedingungen der Japaner angenommen hatte .
Nach diesen Bedingungen sollten die Garnison der Forts und
die Mannschaften der chinesischen Kriegsschiffe jenseits der japa¬
nischen Linien geschafft und in Freiheit gesetzt werden . Die
Ausländer und die Offiziere sollten zu Schiff weit weggebracht
und entlassen werden . — Der Kommandant des ersten
japanischen Armeecorps telegraphirte unter dem gestrigen Datum
Folgendes : 15 000 Chinesen griffen, unterstützt durch das Feuer
von 12 Kanonen , heute Haitscheng an, wobei sie konzentrisch auf
drei verschiedenen Wegen vordrangen . Sie wurden unter großen
Verlusten zurückgeworfen und ließen mehr als 100 Todte aus
dem Kampfplatz zurück . Die Japaner hatten nur einen Verlust
von drei Todten und zwei Verwundeten .

Dokohama , 18 . Febr . Eine verspätet eingetroffene amt¬
liche Depesche aus Weihaiwei vom 13 . d . M . meldet, Admiral
Jto habe als Antwort auf das Anerbieten der Chinesen, sich zu
ergeben, das Verlangen gestellt, daß der Seehafen geöffnet
werde. Da der am 13 . Februar Morgens zurückgekommene
Bote meldete, Admiral Ting habe in der Nacht vom 12 . Februar
Selbstmord begangen, sei die Verantwortlichkeit Mac Lure über¬
tragen worden, mit dem Admiral Jto augenblicklich konferire .

macht zunächst Probefahrten und wird als bisher größter deut¬
scher Kreuzer geschützten Stils später die Auslandreise antreten .

(Han . Cour .)
— Kiel, 18 . Febr . Kontre -Admiral Bendemann begiebt

sich heute mit Begleitung nach Danzig , um dort die Torpedo -
Einrichtungen der Kaiserlichen Werft einer Besichtigung zu
unterziehen .

— Hongkong, 18 . Febr . Das englische Kriegsschiff
„Mercury " ist auf dringendes Ersuchen des englischen Konsuls
nach Formosa zum Schutze der Fremden gesandt worden .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 19 . Febr . Der Inspekteur der Marine -

Artillerie , Kontre - Admiral Thomsen , hat sich in Begleitung
seines Adjutanten , Kpt .-Lt . Jahnke , zu einer Dienstreise nach
Kiel, Cuxhaven und Lehe begeben .

Marine .
8 Wilhelmshaven , IS . Februar . Brich . Er T . M . S . „Blitz "

sind brr aus Weiterer nach Kiel zu dirtgireu. — Kapt .-Lt . Becker hat kille
Dienstreise nach Berlin angeueku . — Vom Urlaub sind zurückgrkehrt : itapt . z .
Büchsel , Kapt .-Lt . Bachmanu und U.-Lt . z. S . Lieber . Letzterer und U.-Li
z. S . Loff haben ihr Kommando an Bord S . M . S . „MarS " zur Th il-
nahme am Zuglührelkursu« augetreten . — Ass.-Slizt . Dr . Metzke hat den
ärztliche» Revierdienst bei der II . Torp .-Abs. überurmme» . — Feuer« . Acut.
Lakenbusch bat ein« Tienstreise argetreien.

Kiel, 17 - Febr . Gas Panzerschiff 1 . Klasse „Wörth"
welches mit den beiden Panzerschiffen 4 . Klasse „Heimdall " und
„Hagen ", sowie dem Transportdampfer „Pelikan " nahe dem
diesseitigen Ufer fest eingefroren im Winterquartier liegt, wurde
gestern von seinem Kommandanten , dem auf zwei Tage von
Berlin nach hier gekommenen und bereits heute Morgen wieder
abgereisten Prinzen Heinrich, inspicirt , wird , sobald die Eisder -
hältnisse es gestatten, zum Docken in die Werft gehen und An¬
fang März nach Wilhelmshaven dampfen, um sich daselbst mit
den drei Schwesterschiffen „Kurfürst Friedrich Wilhelm ", „Bran¬
denburg " und „Weißenburg " zu vereinigen . Von dort werden
die vier, die I . Division des Manövergeschwaders bildenden
Hochseepanzer, welche sich bei ihren bisherigen Fahrten in der
Ost - und Nordsee aufs beste bewährt haben, sobald die Schiff¬
fahrt überall offen ist, ihre Uebungsfahrten wieder aufnehmen ,
die sich , um die Proben auf offener See zu vervollständigen, bis
ins Mittelmeer erstrecken werden . Als Aviso wird nach bis¬
heriger Bestimmung die in Wilhelmshaven reparirte „Jagd " ,
welche am 8 . März in Dienst stellt, das Geschwader auf seiner
Reise begleiten, während der Aviso „Pfeil "

, welcher im vorigen
Sommer der I . Geschwaderdivision angehörte und während des
Winters zur Ausbildung der Maschinisten der Torpedoboots -
flotille im Dienst war , sobald die Schifffahrt offen , von hier
nach Danzig gehen und dort reparirt werden wird . Das
Schwesterfchiff des „Pfeil ", der Aviso „Blitz" , ist gestern auf
hiesiger Werft in Dienst gestellt und zwar zwecks Ausbildung
von Heizerrekruten . Neben dem letztgenannten Schiff liegt im
Ausrüftungsbassin der Kreuzer 2 . Klasse „Kaiserin Augusta ",
der, seit seiner Rückkehr von der gelegentlich der Weltausstellung
von Chicago stattgehabten Flottenrevue auf der hiesigen Ger¬
mania - und der Kaiserlichen Werft gelegen, eine gründliche
Reparatur erfahren hat und gegenwärtig artilleristisch ausge¬
rüstet wird . Das Schiff stellt bereits am 1 . März in Dienst,

Wilhelmshaven , 19 . Febr . Morgen findet die Jnspi -
zirung der Schüler des II . Heizerausbildungskursus auf S . M .
S . „Prinzeß Wilhelm " statt .

8 Wilhelmshaven , 19 . Febr . Der Werftdampfer „Boreas "

ist heute Vormittag in den Vorhafen gegangen.
8 Wilhelmshaven , 19 . Febr . S . M . Lorp .-Divbt .

v 6" hat heute Morgen außer Dienst und „0 5" in Dienst
gestellt.

Wilhelmshaven , 19 . Febr . Unser Vertreter im Reichstag,
Herr Sanitätsrath Dr . Kruse, sprach gestern längere Zeit im
Reichstage . Er hatte anläßlich der 2 . Berathung des Etats
des Reichsamts des Innern zum Kapitel „RAchsversicherungsamt "

folgenden Antrag eingebracht : „Die verbündeten Regierungen zu
ersuchen , baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen , nach welchem
a . die in der Seefischerei beschäftigten Personen in die Unfall¬
versicherung ausgenommen werden / I». die klimatischen Krank¬
heiten der Seeleute , insbesondere das gelbe Fieber , den Betriebs¬
unfällen im Sinne des Unfallversicherungsgesetzes gleichgcachtet
werden ." — Auf die sehr eingehende Begründung des Antrages
durch den Antragsteller werden wir noch zurückkommen.

Wilhelmshaven , 19 . Febr . Das Thauwetter , welches
uns am Sonntag Erlösung aus eisigen Banden brachte, ist nur
von kurzer Dauer gewesen . Mit Eintritt der Dunkelheit setzte
gestern Abend leichter Frost ein und überzog die Straßen mit
dem gefürchteten Glatteis . Heute Morgen waren die Fenster
leicht gefroren .

Wilhelmshaven , 19 . Febr. Der scharfe Frost verbunden
mit dem Schnee bildet eine große Plage für die Thiere , die
ihren Unterhalt im Freien gewinnen müssen. Die Vögel ziehen
sich immer mehr in das Gebiet der Städte und Dörfer zu¬
sammen und wagen sich, getrieben von der Noth , bis dicht an
die menschlichen Wohnungen , um einen Bissen zu erhaschen .
Füttert die Vögel !

Wilhelmshaven , 19 . Febr . Die nächste Sitzung des
Bürgervorstcher -Kollegiums findet Donnerstag , 21 . Februar ,
Abends 6 Uhr statt .

8 Wilhelmshaven , 19 . Febr . Die Unteroffiziere der
II . Werft -Div . werden am 22 . d . Mts . im Saale der „Burg
Hohenzollern " einen Ball abhalten .

Wilhelmshaven , 19 . Febr . Das diesjährige große
Fastnachtskonzert des Musikcorps der 1l . Matrosen -Division wird
am nächsten Sonntag im Kaisersaal (Thomas ) stattstnden . Das
Programm ist nicht weniger humoristisch als in den früheren
Jahren und verspricht einen sehr vergnügten , lustigen Abend.

Bant , 17 . Febr . Ueber die Zunahme der Gebäude, der
Stcuerkraft usw . in den Gemeinden Neuende, Bant und Heppens
während der letzten 12 Jahre ist dem „Jev . Wochenbl." fol¬
gendes zugcgangen . Die Anzahl der Gebäude in den drei Ge¬
meinden betrug am 1 . Jan . 1883 für Neuende 276 , für Bant
184, für Heppens 169, zusammen 629 / am 1 . Jan . 1895 für
Neuende 323, für Bant 514 , für Heppens 382 , zusammen 1219 .
Die Zunahme betrug also 590 Gebäude . Die Gebäude hatten
einen Miethwerth am 1 . Jan . 1883 in Reuende 21 348 Mk . , in
Bant 25 392 Mk ., in Heppens 16 350 Mk ., zus . 63 090 Mk . z
am 1 . Jan . 1895 in Neuende 32 574 M . , in Bant 106 518 M .,
in Heppens 68 871 M ., zus . 207 963 M . Die Zunahme betrug
mithin 144873 M . Miethwerth . Die Gebäudesteuer erbrachte
am 1 . Jan . 1883 in Neuende 1131,41 M ., in Bant 1345,80 M .,
in Heppens 866,55 M ., zus . 3343,76 M . / am 1 . Jan . 1895 in
Neuende 1726,38 M . , in Bant 5645,46 M ., in Heppens
3650,15 M ., zus . 11021,99 M . Die Zunahme betrug also
7678,23 M . Gebäudesteuer . Natürlich kann eine Prüfung der
Grundstücke hinsichtlich des Reinertrages und der Steuern nicht
ein ähnliches Resultat ergeben. Man darf annehmen , daß schon
1883 hier der Höhepunkt erreicht war . Wenn absolut sogar
eine kleine Abnahme an Reinertrag und Steuer eingetreten ist,
so erklärt sich dies aus dem Umstande , daß während der letzten
zwölf Jahre im ganzen 44 lla 9 a 38 qm an die steuerfreien
Grundstücke, das Wegeareal und den Ems -Jade - Kanal abge¬
treten sind . Berücksichtigt man letztere Thatsache , so stellt sich
auch hier eine verhältnißmäßige Steigerung , an Reinertrag und
Steuer heraus , da die Größe um zurückgegangen ist , die ab¬
solute Abnahme an Steuer und Reinertrag aber nur ^

g7 aus -

Anker verloren und ist durch das Eis am Boden beschädigt, ^
welchem Maße wird sich erst beim Docken konstatiren lassen
Der „Teil " fand die Riffe, sowie das Meer östlich derselben
ganz voll Eis , das stellenweise wo es zusammengeschoben und
gepackt war , eine Stärke von 6 —7 Fuß zeigte, sonst kompakte
ausgedehnte Eisfelder . Es kostete die größte Mühe , eine Leine
zu dem Leuchtschiffe hinüber zu bekommen, da der Schlepper
wegen des flachen Wassers , in dem das Feuerschiff lag , nur bis
zu einem Abstand von 60 —70 Faden herankonnte , wenn er
nicht Gefahr laufen wollte, selbst an Grund zu gerathen .

Breme« , 17 . Febr. In Bremen sind bislang für die
Hinterbliebenen der beim Untergang der „Elbe " Verunglückten
119,029 Mk . 67 Pfg . eingegangen, für die der Seefischer von
Bremerhaven , Geestemünde, Lehe re . 65,174 Mk . 67 Pfennige .

Breme« , 18 . Febr . Wie die „Wes .-Ztg . " hört, hat einer
unserer Mitbürger sich bereit erklärt , für seine Rechnung den
Vierungsthurm am Dom erbauen zu lassen. Wenn wir nicht
irren , belaufen sich die veranschlagten Kosten auf über
200 000 Mark .

Hannover , 18 . Febr . Vom Provinzialausschuß wurde auf
Antrag des Landesbauinspektors Sprengel die Vornahme von
Vorarbeiten für eine Kleinbahn Jrhove -Ostrhauderfehn genehmigt.

Vermischtes .
—* Braun schweig , 16 . Febr . Gestern und heute

fanden vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts Der-
Handlungen gegen 15 Rangirer , Wagenschreiber, Hilfsrangir -
meister re ., sowie drei Frauen wegen umfangreicher Diebstähle
statt , welche in den letzten Jahren auf dem hiesigen Güterbahn¬
hofe der Staatseisenbahn verübt worden sind . Namentlich
waren durchgehende Wagen nach Beseitigung der Plomben be¬
stohlen. Zehn Angeklagte erhielten Zuchthausstrafen von 1
bis 3 >/ .z Jahren , sechs Angeklagte erhielten Gefängnißstrafe
bis zu 1 Jahr . Zwei Angeklagte wurden frcigesvrochcn.

* Eisleben , 16 . Februar . ) Vorige Rächt und heute
Mittag fanden hier sehr heftige Erdstöße statt .

— * Oppeln , 16 . Febr . Den neuesten Nachrichten aus
Oberschlesien zufolge halten die Schneetreiben jetzt ununter¬
brochen 48 Stunden an . Die Verkehrsstörungen werden immer
ernster . Sämmtliche Bahnzüge erleiden erhebliche Verspätungen.
Auf den Strecken Kandrzin -Birawa und Kosel-Kandrzin liegen
die Züge im Schnee . Einige Unfälle traten infolge Radreifen
und Achsenbrüche ein . Schneemassen von ähnlicher Mächtigkeit
wurden seit Jahren nicht beobachtet.

—* Metz , 16 . Febr . Infolge von Schneewehungen j
große Verkehrsstörungen , namentlich auf den französischen
Grenzbahnen und der Strecke Basel -Ostende eingetreten . Der
Großherzog von Luxemburg war auf der Heimreise letzte Nacht
zu sechsstündigem Aufenthalt auf der Strecke Mörchingen - l"

milly- Metz genöthigt .
—* Antwerpen , 16 . Febr . Die Schifffahrt auf der

Schelde ist bis zum Meer wieder frei .
—* Brüssel , 18 . Febr . Die „Gazetta " behauptet ,

augenblicklich in Brüssel über 10000 Personen an der Influenza
leiden.

— * Paris , 18 . Febr . Der Kassationshof annullirte den
Urtheilsspruch im Prozesse betr . die Stiergefechte und entschied
endgültig , daß die Stiergefechte verboten seien .

—* Newhork , 16 . Febr . Ungewöhnliche Schneefälle sind
in Südgeorgia niedergegangen . In Montana sind 2500 Schafe
umgekommen.

Für die Hinterbliebenen
der mit dem Lloyddampfer „Elbe " Verunglückten sind ferner
bei uns eingegangen : gesammelt vom verrückten Paukenschläger
bei Raschkes Maskenball 25 Pf ., von der 3 . Mädchenklasse der
Mittelschule 7,25 M . , N . N . 50 M . Zusammen 57,50

""

Im Ganzen gingen uns bis jetzt zu 387,91 Mark .
Weitere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition des „Wilh . Tagebl ." .

Metcorologtche Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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macht. — Um die hohe Steuerkraft der Grundstücke darzuthun ,
geben wir hier noch eine genaue Zahlenfolge . Reinertrag der
Grundstücke am 1 . Jan . 1883 für Neuende 87 395,28 M ., für
Bant 11191,48 M . , 12907,96 M ., zus . 111494,72 M . z am
1 . Jan . 1895 für Neuende 85 675,22 M ., für Bant 11027,80
Mark , für Heppens 13147,56 M . , zus . 109 848,98 M . . Ab¬
nahme : 1645,74 M . Reinertrag . Steuerertrag der Grundstücke
am 1 . Jan . 1883 für Neuende 7865,58 M ., für Bant 1007,23
Mark , für Heppens 1161,71 M . , zus . 10034,52 M . / am
1 . Jan . 1895 für Neuende 7710,70 M ., für Bant 992,46 M .,
für Heppens 1183,27 M ., zus . 9886,43 M . Abnahme 148,09 M .
Grundsteuer . Kommen wir noch einmal auf die Gebäude zurück ,
so finden wir die Zahl derselben fast verdoppelt, den MiethS -
ertrag und die Gebäudesteuer aber um mehr als das Dreifache
erhöht . Der Miethsertrag der Gebäude und der Reinertrag an
Grundstücken zusammengestellt ergeben für den 1 . Januar 1895
317 811,98 M . Die Grund - und Gebäudesteuer zusammengestellt
ergeben 20 908,42 M .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Geestemünde, 18 . Febr . Nach dem soeben veröffentlichten

4 . Verzeichniß der Gaben für die Hinterbliebenen der verun¬
glückten Hochseefischer sind bisher 107 186 Mk . 44 Pfg . bei dem
Ccntral - Comitd eingegangen.

Bremerhaven , 18 . Febr . Das Leuchtschiff „ Eider" , das
vom Eisgang in nördlicher Richtung abgetrieben wurde , nachdem
es am Donnerstag seine Station hatte verlassen müssen , ging
hinter der Helgoländer Düne vor Anker . Es gerieth mit dem
schweren Eisgang , der von Norden hersetzte , indessen wieder ins
Treiben und strandete auf dem Kalbertan . Der Dampfer „Tell "
der Bugsirgesellschaft Union , der sofort nach Helgoland abfuhr ,
brachte das Schiff am Freitag ab , schleppte es bis zum Rothen¬
sandleuchtthurm, wo er von den Unionschleppern „Assecuradeur "
und „ Geestemünde" Assistenz erhielt und brachte das Leuchtschiff
in den Geestemünder Hafen . Die „Eider " hat alle Ketten und

Cisberichl .
Wilhelmshaven , 18 . Febr . Jade : ziemlich viel

Eis . — Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshafen feststehendes EU
Listertief und Rhede voll Treibeis — Amrum : Husuml
nach Nordstrand feste Eisdecke . — Tönning : feste
— Elbe : Neuwerk : Fahrwasser schweres Eis . Cuxhaven :
schwerer Eisgang bis See . Glückstadt : östlich Rhynplatte
feste Eisdecke , westlich voll schweres Treibeis . Brunshausen
schwerer Eisgang halbes Fahrwasser steht. Hamburg : mäßigt
Eisgang . Norderelbe bei der Stadt eisfrei . Altona :
Wasser vertheiltes Treibeis . — Weser : Rothersand : etwas
Treibeis . Hoheweg : voll Treibeis . Bremerhaven : etwas
Treibeis . Brake : voll Treibeis . Oberhammelwarden : ziemlich
viel , Vegesack viel , Bremen wenig Treibeis . Schifffahrt unbe¬
hindert . — Norderney : Treibeis . Fährdampfer gefahren
Ems : voll Treibeis . Borkum : Emsmündung viel
Treibeis , in See weniger . Emshäfen nicht erreichbar .

Kiel , 18 . Februar . (Telegramm der Küsten- Jnspektion )
Memel : Seetief Treibeis . Haff starkes Eis . Nidden , Brüstss

'
ort viel Treibeis . Pillau : Einfahrt und Hafen ohne We
passirbar . Haff feste Eisdecke . Neufahrwasser : Einfahrt M
Hafen feste Eisdecke . Oxhöft , Hela : Treibeis . PuM
Wiek : festes Eis . Rixhöft : kein Eis . Kolberg : Hafen W
Eis . Küste schmale Streifen freies Wasser . Swinemünde
kein offenes Wasser sichtbar. Hafen und Revier festes EU
Greifswalder Oie : soweit sichtbar Schlammeis . ThieW )
starkes, festes Eis im Greifswalder Bodden und in See .
kona : See kein Eis sichtbar. Küste Strandeis . Wittower W '

Haus : 4 Seemeilen außerhalb Ansegelungstonne offenes Was/si)
Barhöft : See stellenweise feste Eisdecke . Darserort : weE
freies Wasser sichtbar. Warnemünde : See soweit sich^
feste, Hafen dünne Eisdecke . Warnow unpasstrbar . Dawplss
„Elita " in den Hafen eingebracht. Wismar : festes Eit
außerhalb Pöl . Travemünde : See und Revier festes
Dampfer „Newa " gestern Nachmittag mit Eisbrecherhülfe
gebracht Marienleuchte : Fehmarnbelt , Fehmarnsund feste E>»'

decken. Küste viel Packeis, theilweise offenes Wasser stchsi^
Kiel, Eckernföhrde, Schleimünde , Sonderburg , Flensburg , APs "
rade : Schifffahrt geschlossen. Aarösund : Ueberall festes

'

Großer Belt , westliche Ostsee viel Eis .
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Steckbrief. M sehr MMW 8ai>e«
Der unten näher bezeichnet Matrose

iMtthieS der 4 . Komp . II . Matr . -
Elision ist von dem ihm vom 11 . bis

.z d. Mts . nach Bremerhaven er-
z,seilten Urlaub nicht zurückgekehrt und
M der Verdacht der Fahnenflucht vor .
I We Militär- und Civil -Behörden
Werden dienstergebenst ersucht, auf den
i Matthies zu vigiliren , ihn im Be -
iMngsfalle verhaften und hierher
« ligiren zu lassen.

Signalement .
Wer- u . Zuname : Heinrich Christian

Matthies .
„.Fren : zu Bremerhaven .

Illter : 22 Jahre , 3 Monate , 28 Tage .
Mjjße : 1 Meter , 69 Centim .
Malt : mittel .
Ware : dunkelblond.
« time : niedrig .
Mgen : blau .

pd : ) gewöhnlich.

Wrt : keinen.
Mne : drei Vorderzähne fehlen.
» im : rund .
Mchtsbildung : oval .
Mache : deutsch .
Mksondere Kennzeichen: Anker auf der
I, , rechten Hand tätowirt .
Miizug : blaue Marinennifurm (Hose,
^ Ueberzieher, / Mütze) mit Band -

4 . II . Matrosen -Divisiow ' -II )
^4 .

Wilhelmshaven, den 18 . Febr . 1895 .

KarserlUkS Kommeuulo
isk 2. Ä6 tü . i !. Kairosmltivision .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

Wird Unterzeichneter am
1. d. Mts . , Al/, Uhr Nachm .,

Ii« Pfandlokale hier :
2 Sophas , 1 Kleiderschrank, 1
großen und 4 kleine Regulatore ,

lijfmtlich meistbietend gegen Baar -
Mung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

nebst großen Wohnräumen mit Zu¬
behör und Stallung , besonders geeignet
zum Pfand - u . Leihgeschäft , pro 1 . Mai
d . ,J . micthfrei .

Eine hüchelkgimte mbl . Wohnung
nebst Schlafkabinet zum Preise von
30 Mk . für 1 oder 2 Herren pro
1 . Mai miethfrei .

V - NollsrmsLv .
Banterstraße 1 .

Zu vermiethen
eine 4räum . Wohnung mit Wasser¬
leitung , Bodenkammer , Keller und
Stall , Preis 300 Mk ., zum 1 . Mai .

Zu erfragen

_
M . M eiste , „Flora " .

Mig M rlklmiethk!
eine Etageuwahnnng mit Balkon .
_ I . H. Eiters , Wallstr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine erste Etagen
Wohnung >,5 gr . Räume , Boden¬
kammer, Speisek ., Keller und allen
Bequemlichkeiten) . Die Wohnung bilde:
eine , ganze Etage .

-mit Wand : : Göherstr . 4, beiüt Park .

vermiethen

lüiil Wiimaäl » l!en 20 . Mb . i!. I .,
Dillen öffentlich gegen Baarzahlung
«erkauft werden :
^Nochm- 3 Uhr in Dadewasser ' s

WirthShaus zu Heppens :
1 eis. Geldschrank, 1 Sopha ,
1 Sophatisch u . 1 Kleiderschrank,'

INachmittag 3 Uhr in Krauses
WirthshauS zu Baut :
1 Tisch , 1 Tischdecke, 4 Bilder ,
1 Schaukelpferd , 1 Ghpsfigur
und 2 kleine Borden .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürger -

I »orsteher-Kollegiums am
iDonuerftag , den 81 d . Mts . ,

Abends « Uhr ,
I imkleinen Sitzungssaals des Rathhauses .

Tagesordnung :
1) Kämmerei - und Sparkassen - Ange¬

legenheiten.
s2 ) Regelung des Abfuhrwesens .

Omnibus - bezw . Motorwagenver¬
bindung zwischen Eckwarderhörne
und Nordenham .

I h Anlage einer neuen Straße auf dem
Katharinenfeld .
Unterhaltung der Bürgersteige .

"
) Verschiedenes.
Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1895 .

1KnrnkrnvEettkr -Äilorijnßikr .
^ E . I e ß ._

Zu vermiethen
! zum 1 . März ein möbl . Wohu - und
^ Schlafzimmer ,

Banterstraße 12,

eine hübsche Wohnung (4 Zimmer ,
Küche , nebst allem Zubehör ) zum
1 . Mai er . in der Roonstraße . Wo ?
sagt die Exped . d . Blattes .

Zum 1 . März ein

möblirlee Zimmer
zu vermiethen an einen anständigen
jungen Mann .

H . Present, Tonndeich 9 . ^
In meinem Hause Karlstraße Nr . 6

habe noch3 Wohnungen
billig zu vermiethen .
I . W . Trans -Hel , Bismarckstr . 21 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Ober - und zwei
kleine Unterwohunugen , jede mir
etwas Gartengrund .

I . C . RiÄefs , Kopperhörn .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

Lüott Liwmermsvll
Die von Herrn Kvrvetten -Kapitän

Rosendahl bisher bewohnte

LötLKS
ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post.

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen von 7
und 8 Räumen nebst Zubehör .

Wegen Platzmangel
zu verkaufen eine junge ,
viel Milch gebende
^

Anh ,
-

welche Anfang Januar gekalbt hat .

Stciuhaasen.

Zu verkaufen
ein Busley , 3 Bände mit Atlas ,
ein iMalster . Küsten- u . Schiffsgeschütze .

Näheres in der Exped . d . Bl .
Vanrer ^ rage . LH . ! -

Zu vermiethen
Ws sofort oder später Wohuuugeu
zum Preise bis zu 300 Mk ., an der
Kasernenstraße, sowie einige kleine
Wohuuugeu zum Preise von 120
bis 150 Mk ., in Neubremen .

Latan » , Grenzstraße 49 .

Zu vermiethen
^

l herrsch . Part .-Wohuaug Victoria¬
straße 83, 1 herrsch. 1 . Gtagen -
tvohuung Gökerstraße 12, 2 kleine
Wohuuugeu Gökerstr . 12a .

Auskunft ertheilt der Hausmeister
« vnnvn , Adalbertstr . 4a .

ßMttliemMtl. Mux,
btooustrafte 14 , I . Etage , jetzt
den Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
Miethfrei . Näheres bei

Königftraße 50 .

ist preiswerth zu verkaufen . Auskunft
ertheilt die Exped . d . Blattes ."

Zu verkaufen
eine fast neue mittelgroße Koch »
Maschine billigst. Näheres in der
Exped. d . Blattes

Gesucht
auf sofort wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchen ein anderes.

Frau K « « » 8 Müllerstr . 6 .

Gesucht
zum 1 . März ein sauberes Mädchen
für den Vormittag .

Gökerstraße 10, p . r .

Lebensversicherungs - L Ersparnißbank
Gegründet 1854 .

Versicherungsbestand :
41« Millionen Mark .

in Stuttgart .
Bankvermögen :

11« Millionen Mark .

Unter Staatsaufsicht .

Darunter Extrareferven :
18 Millionen Mark.

Niedere Tarisprämien. — Hohe Dividenden für die Versicherten .
SS« Günstigste Hterficherungs - Wedingungen . MW»

Zum weiteren Beitritt ladet ein der Vertreter :

ZLnal Ist»« !»«, ItMtt . » - . in Wilhklmham.

«/r 's -Fe-'

,c°
' äavou . ÜUL. L.S6 .

äaLsr dLUissr als auäsrs Limliods kiLparats
uuä ssisu soloüs 2U uoeL so §srmxsni krsiss
erkLltlivli.

«D <7o . Ln

Suche
zu Ostern einen Lehrling , der bei
mir die Zahntechnik erlernen kann.
8 . prakt . Zahnarzt ,

Wilhelmshaven , Roonstr . 16b .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen , welches
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Meldung von 6 bis 71/2 Uhr
Abends bei

Frau Kapitänlieutenant Mvssuer ,
Gökerstraße 16, I .

LvKuvkrK
ans 1 . Mai eine 3 - bis 4räumige
Wohnung Von alten kinderlosen Ehe¬
leuten . Offerten mit Preisangabe unt .
U . 46 bis z . 28 . d . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Schiffsjunge .

»V. Barel .
Gesucht

zum 1 . Mai 1 eventi . 2 mindestens
3räumige abgeschlossene Wohuuugeu
in guter Gegend . Offerten mit Preis¬
angabe baldigst erbeten.

Böke 's Restaurant , Roonstr .

Gesucht
ein Morgenwödcheu und ein
Kellnerjunge auf sofort .

Roonstraße 23s ,

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

Jhmau«, Roonstraße 74b .

Hausmädchen ,
Küchen - u . Zimmermädchengesucht

Eiben 0 Nachweisungs- Bureau ,
neue Wilhelmshavenerstr . 64.

Ein junges Mädchen.
das das Schneidern und Plätten gründl .
erlernte , sacht zum 1 . Mai eine passende
Stelle zur Ausbildung im Haushalte -
auf Lohn wird weniger gesehen als

auf gute Behandlung . Näheres zu
erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort gegen guten Lohn ein er¬
fahrenes Mädchen für den ganzen
Tag . Dierks , Kaiserstr . 22 .

Junges gebiw. Frünlein ,
Hannoveranerin , sucht zum 1 . März
Stellung als Stütze u . Gesellschafterin,
am liebsten bei einzelner Dame , wo
Mädchen gehalten werden . Auf Gehalt
wird weniger gesehen wie auf recht
gute Behandlung . Off . erbeten unter

HL . 80 postl . Kiel, Postamt 3 .

Ein Posten

Mt -Reste
für Unter - und Oberbetten be¬
deutend unter Preis im Reste-

Verkauf

MulsLFmikskn .

Ball-,
Maskeraven-
Geseüschafts

Schuhe
empfehlen billigst

sFrkrichs KFauW'vj
Roonstr . 108.

Wichtig fSrKMfmik« !
Empfing wieder große Sendungen

MiuWeiz . bnscrm,
als :

Stangenspargel ,
Bruchspargel,

junge feine Erbsen,
Erbsen u. Carotte»,

Perl-Brechbohnen ,
Schnittbohnen,
Champignons

und empfehle obige Maaren zu kolossal
billigen Preisen .

Gleichzeitig empfehle ich die beliebten

als :

Bmteii WM,
. WWMe « ,

„ Karotte«,
„ jl>W Wse«

zu billigst gestellten Preisen .

Löümeli Oääö ,
Gökerstraße 14.

prima Qualität , bestes WLsche-
tuch für Leib- und Bettwäsche,

Stück von 20 Meter nur

sr,borir . A
im Reste-Verkauf

WM' FkllMn.

Agenten,
ILSL8S » T> S

und Platz -Vertreter für neuartige
Holzroleaux und Jalousien bei hoher
Provision gesucht von

lOvmt L ll4nliv,
Post Friedland , Bez . Breslau .

Nachweislich größte und leistungs¬
fähigste Fabrik dieser Branche (mit
Darups- u Wasserbetrieb) . Unser
Fabrikat ist 6 Mal prümitrt mit gotd .
und silb . Medaillen , sowie 1889 Welt¬
ausstellung Melbourne (Austr .) Taus ,
von Referenzen matzgebeude » Per¬
sönlichkeiten stehen zu Diensten .

Um . ÜI« NI>
93. K-rchch 93.

Frühjahrs-
Neuheiten

8 ,

MM
Md eingetroffen .

Älpkltre-Lrällter.
Zur leichten Selbstherstellung eines

aromatischen, dem echten Chartreuse
nicht nachstehendenLiqueurs , kosten für
grüne Farbe per Carton Mk . 1,—, für
gelbe Farbe Per Carton 85 Pfg . bei

Carl Haase, Hannover ,
Grupenstraße 6 . _

Ein großer Posten

8MM
Reste von abgepaßten Hand¬
tüchern (keine vollen Dutzende) .

MELKEN .

SaaWer NÜ -Meck.
Ziehung 1 . u . 2 . März 1895 . Hohe

Gewinnchance, nur baare Geldgewinne .
Loose L 3 M . empfiehlt
HVtlI ». « lrlsm , Marktstraße 7s ,

vis -L-vis Burg Hohenzollern .
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^ A« SoMnbr «-) dkll 23 . Mrmr 1895
- Abends 8 He,K

^ im Vereinslokal des Kameraden C . Oldewnrtel : 8I §rere
« M d XV

. MAL ! «re
bestehend m ^

^
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8 V » 8 ^ e 8 tv « Mltv .
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IV . Vorlras
Mittwoch, den 20. ds. Mts., Abends 8 Uhr,

1 « » 1L » L8 « r8L » 1

von kroksssor vr . Uezfek 211 LviäsUrer § .
Thema :

G U,xMx ! >NG
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben freienZutritt . Für Nichtmitglieder Kasfenpreis 1/50 Mk .
Zur Vermeidung von Störungen werden nach Beginn des Vortragsdie Saalthüren geschloffen .

V « r8l » nÄ ÄS8 SrS ^ P « r1ttvv « VSrsr8

^ Gesangverein,Lo«iesrdiast 8

Maskenball

8

findet am
Fkkitng, den 22. Februar 1893

- _im Saale des Schützenhofes zu Bant mit großartige »
neue« Aufführungen statt.

X
X
X

Raffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

X
X
8
X
X
X

Eintrittspreis : Herrenmaske 1,25 Mk., Damen¬
maske 0,75 Mk., Zuschauer 0,50 Mk. Zuschauer , welche
nach der Demaskirung am Ball theilnehmen wollen,zahlen 0,50 Mk. nach

Karten sind zu haben : Im Vereinslokal bei HerrnKranfe , bei Herrn Tenekhoff , Herrn Schmidt ,
„Banter Hafen"

, Herrn Cornelius am Markt , HerrnJürgens , sowie bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern.Masken-Garderoben sind vom 21 . d. M ., Abends,im Schützenhofe zu haben.
Freunde und Gönner des Vereins ladet ergebenst ein

Ä » 8 Z ^ « 8lOvorltv .

XX
XX
XXX
X
XX
8
X
X

Kaiserfaal WA . Thomas
Sonntag, den 24. Februar 189S:

6 ir 08868

FallinilhtsksMrt
m " '

. U wsrl. II . MHisUsi

Xxx
8xxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxx

Ei« Posten

Gardiiitn - Uellc
SSmmtliche noch vorräthigen

abgepafiten Gardinen
^find znm Ausverkauf gestellt , da wir im Frühjahr I

nufere fämmtliche « Muster wechseln .

ulf <L Irancksen .
Aachener «. MS»cheiier 8e«er-Verficher«ig§gtskllschift.

Nachdem der Herr Stadtsekretär a . D . Laube die Agentur obigerGesellschaft niedergelegt hat , ist dieselbe dem Werkstattsmagazingehülfen
Utzrrn L . Llesltzr Lu Mlttslwstt ^ vtzn

übertragen worden , was ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringenmir erlaube . Ich bitte sich in allen Versicherungsangelegenheiten an HerrnK. Kicsler wenden zu wollen.
Hannover , den 16 . Februar 1895 .

Ossnn , General-Agent .

Alles Siäyere durch Plakate .
Achtungsvoll

1 . Vt »« u,r »8

sVilkelmsksv. 8ekükönvöi'öin.
Dienstag , - en TS . Febr . L8SS :

Vrossvr

in den festlich dekorirtm
Alk» -es Hotels „Arg Hohenzoller«

".
In diesem Jahre finden besonders

großartige
> II

Mff M . 8 M LM .

IeMir««g 11
'

t- Uhr.
Bis zur Demaskirung habe « nur L^ asktrte

zur innere « Saatfläche Zutritt .

N»ch der Densskirmg kn« » I» esrts.
Karten für Mitglieder, sowie für Fremde und Damen

sind bei Restaurateur Buchmeyer , Königstraße , Re¬
staurateur Storch , Bismarckstraße , Kaufm . Menke »,
Kopperhörn , Restaurateur Zeelk , Bant, und Zimmer¬
meister Wegener , Bahnhofstraße ; im Hotel „ Burg
Hohenzollern " nur für Fremde zu haben.

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden.
Herrenkarte 3 Mk-, Damenkarte 1,50 Mk.

A« -er Asse -«-et Karte««erkais «icht statt.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten

jedesmal beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden
müssen.

Passive Mitglieder baben ihre Zeichen vorzuweisen.
Der Vorstand.

Verein
Mittwoch , den 29. Februar:

Verein „llrnver".
Mittwoch, den so . d. Ms

Abends 8 >/2 Uhr : ' '

Kvnsnalvss'LammIurig
im Vereinslokal .

"

Aufnahme -Commission 8 Uhr .
8er VorstsvS.

H « 8 te
von

Leinen,
Halbleinen,
Bettdamasten,
Betttnchleinen,
earrirte Bettzeuge,
Cattun -Reste,
Parchend -Reste,
Pique-Reste

werden billig abgegeben .

MMM ».

hält stets am Lager
die Suchdruckem des PM

Th. Sütz.

Ein großer Posten einzelner

Tischtücher
für 4, 6, 8 und 12 Personen ,
zu denen keine Servietten mehr
vorräthig sind / ferner einzelne

Dutzend

Srniktte «
billig im Reste -Verkauf

MlllsüFmcksklt.

!le

Hrc
«r

Wohne jetzt

Mülktsir. 30, 1. El.
und bin für zahnleidende Frauen und
Kinder von Vormittags 9 bis Nach¬
mittags 7 Uhr zu sprechen .

Frau Mvillö LrmrLevberg.
Sonntags bis 12 Uhr .

apc

in.

>mn
isdx
Are

NM
ter
m
in

w -

tick.
Kl

»rbi
lrke

empfehle :

Ketten, Broschen, Arm¬
bänder, Ohrringe

von Münzen ,
Sterne , Anker, Trod¬

deln , Franzen
in Gold und Silber

in großer Auswahl heute einge¬
troffen bei

8 . MMKraä .

IW
Urie
tzt
»d:
» t
ilizc

>duj
iiedi

!e

Mg. LMN-MkeiliWg
zu verkaufen .

Kaiserstraße 14 , parterre .

Gesucht auf Mai ein akkurates
zuverlässiges Mädchen für Küche
und Haus .
Frl . Lvlnvr », Varel , Neumühlenstr .

wtt Voveert llllü VALkrSviekev
1 » ÄSr ÄV8 LLvVr » HVvl8ko

GS ladet ergebenst ei«
Dev Vorstand .

Zur leichten Selbsthcrstellung eines
aromatischen , dem echten Chartreuse
nicht nachstehenden Liqueurs , kosten ftst
grüne Farbe per Carton Mk . 1 , s^s
gelbe Farbe Per Carton 85 Pf . bei

ll . ll . kriklintiM

Dnnksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , sowie für die reichen
Kranzspenden spreche ich hiermit in
meinem und meiner Kinder Namen
meinen herzlichsten Dank aus .

H. Schubert , Ob .-Meister-

Ä

z'
>«>ld
Mj

tine

d>icd

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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